
Allgemeine Enpfehlungen für Laptop-Akkus, gefunden bei wikibooks.org:

• Bei einem nagelneuen Notebook sollte die allererste Aufladung etwa 12 Stunden dauern und

nicht unterbrochen werden, damit der Akku seine volle Kapazität „erwirbt“. 

• Ein Akku muss regelmäßig benutzt werden, ein andauernder Ladezustand tut ihm nicht gut. 

Wenn Sie das Notebook hauptsächlich mit Netzanschluss benutzen, sollten Sie daran 

denken, hin und wieder mal den Akku zu benutzen. 

• Wenn Sie das Gerät über viele Tage oder Wochen ausnahmslos stationär benutzen, legen Sie 

den (geladenen!) Akku in den Kühlschrank (in einer hermetisch verschlossenen Plastetüte). 

Damit entfernen Sie eine große Wärmequelle aus dem Gerät. Die Festplatte wird geschont 

und das Lüftergeräusch verringert sich. 

• Kaufen Sie keinen Akku auf Vorrat, wenn Sie ihn nicht tatsächlich benötigen, zum Beispiel 

vor einer längeren Reise. Ungenutzt wird er unbrauchbar. Durch Selbstentladung verliert ein 

Akku monatlich bei Zimmertemperatur 10% bis 15% seiner Ladung, im Kühlschrank 

weniger. 

• Wenn Sie einen Reserve-Akku besitzen, benutzen Sie ihn! Tauschen Sie beide Akkus 

regelmäßig aus, zum Beispiel monatlich. 

• Wenn Sie ein gebrauchtes Notebook kaufen, sollten Sie nicht mit einem brauchbaren Akku 

rechnen. Viele Leute verkaufen Ihr Notebook genau deswegen, weil die Akkulaufzeit nicht 

mehr für die tägliche Arbeit reicht. Testen Sie die Akkulaufzeit, bevor Sie sich über den 

Kaufpreis einigen!

Lithium-Akkus

Es gibt mehrere Technologien, die auf Lithium basieren: LiIo (Lithium-Ionen), LiPo (Lithium-

Polymer), LiCoIon, LiFePO4 und andere. Es ist schwer, allgemeingültige Regeln für jeden Typ 

aufzustellen. Sofern in der Bedienungsanleitung etwas dazu steht, haben diese Angaben stets 

Vorrang! 

Akkus auf Lithium-Basis sind brandgefährlich. Hat Ihnen der Lehrer im Chemieunterricht 

vorgeführt, wie heftig Natrium mit Wasser reagiert? Die Reaktion von Lithium mit Wasser ist noch 

viel heftiger. Selbst kleinste Risse im Akku sind höchst gefährlich, denn Lithium reagiert sogar mit 

der Feuchtigkeit der Luft. Hin und wieder gibt es Rückrufaktionen der Hersteller, wenn die Gefahr 

besteht, dass ein überhitzter Akku einen Brand verursacht. Als Anwender sollte man darauf achten, 

dass das Notebook von allen Seiten gut mit Luft versorgt ist. Eine weiche, flauschige Tischdecke 

unter dem Gerät ist ungünstig. Hohe Standfüße oder ein Notebook-Ständer sind nützlich. Man kann 

auch ein Lineal, eine Leiste oder notfalls ein Buch unter den hinteren Teil des Notebooks legen, um 

die Belüftung der Unterseite zu verbessern. Es gibt auch Notebook-Cooler-Pads, auf denen das 

Gerät abgestellt werden kann. Ni-Cd-Akkus

Wenn Sie ein älteres Notebook haben, ist eventuell ein Nickel-Cadmium-Akku eingebaut. Diese 

Akkus haben Besonderheiten: 

• Ihre Lebensdauer hängt von der Anzahl der Ladezyklen ab. 500 Ladezyklen sind realistisch. 

• Sie haben einen „Memory-Effekt“: Wird der Akku nur wenig beansprucht, „vergisst“ er 

einen Teil seiner Kapazität.

• https://de.wikibooks.org/wiki/  

Computerhardware:_Notebook:_Stromversorgung#Lebensdauer_von_Akkus

https://www.dellbatteryprogram.com/Default.aspx?LN=de-DE
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